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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue
Leserin, jeder neue Abonnent stärkt
unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,

Werbeaktionen, Verkauf und
Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,

Vertretung vor Ort...
Jeden Beitrag prüfen wir gerne

und versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe
nutzbringend umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen im
Namen einer lebendigen Filmkultur für
Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

In eigener Sache

FforFake.
Das Wunder Kinematografie

beginnt mit dem Fake, der Vortäuschung
falscher Tatsachen. Die Kutsche auf
dem Set von the lady from shanghai

etwa wird nur vorgetäuscht - aber
wie Das Licht, welches das Gesicht von
Rita Hayworth ausleuchtet, wäre in
einer natürlichen Umgebung so gar nicht
herzustellen.

Diese Augenblicke in der Kutsche
atmen «extreme Künstlichkeit», wie
Peter W. Jansen in einem völlig anderen

Zusammenhang feststellt. «Sie kommen

in der Realität so kaum einmal vor
oder richtiger: sie kommen nur in der

Realität des Kinos so vor.
Diese Form der Lichtgebung

macht eine zentimetergenaue Placierung

der Darsteller notwendig, wenn
Licht und Schatten nicht fehl gehen
sollen in der inszenatorischen Absicht,
die ihnen zugedacht oder, wortwörtlich,

zugemessen ist.»
Die zentimetergenaue Placierung

von Licht macht es für den Einzelnen
dann doch etwas schwierig, alles allein
zu bewerkstelligen. Es tummeln sich ja
auch einige Leute auf einem richtigen
Studio-Set. Einem Genie braucht dies
keinen Abbruch zu tun.

Gregg Toland.

Der Name muss in dieser Ausgabe

von Filmbulletin noch fallen.
Gregg Toland figuriert als Kameramann

von citizen Kane. Gregg
Toland brachte aber seine ganze Kamera-
Crew - ein Team, das nach jahrelanger
Zusammenarbeit optimal aufeinander
eingespielt war - auf 's Set und zeichnete

auch für Filme wie wuthering
HEIGHTS, THE LITTE FOXES, THE BEST

years of our lives von William
Wyler als Chefkameramann
verantwortlich. Filme also, anhand derer André

Bazin innere Montage und Wirkung
von Tiefenschärfe erläutert hat.

Gregg Toland war als Kameramann
auch an mad love, einem der beiden
Filme, die der deutsche Kameramann
Karl Freund als Regisseur realisiert hat,

beteiligt. Weitherum gilt Freud als der

Kameramann, der mit dem deutschen

expressionistischen Film verbunden
ist.

Der Diskurs und die Debatte um
die Urheber- und Autorenschaft wird
weitergehen und auch in dieser
Zeitschrift weitergeführt werden - das istja
das Schöne an einer Zeitschrift!

Walt R. Vian
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